
Antrag
Radfahrstreifen auf der Hackerbrücke

Der Stadtrat beschließt:

Die Verwaltung legt dem Stadtrat eine Planung vor, die folgende Kriterien erfüllt:

1. Auf beiden Rändern der jetzigen Fahrbahn auf der Hackerbrücke werden farbige 
Fahrradstreifen markiert. Die Mittellinie entfällt.

2. Da damit ein Kfz-Begegnungsverkehr nur noch ausnahmsweise möglich ist, prüft die 
Stadtverwaltung, ob die Hackerbrücke zur Einbahnstraße mit Zusatz „Radfahrer frei“ gewidmet 
werden muss und plant entsprechend.

Begründung:
Die Hackerbrücke ist für den Radverkehr eine Quelle von Angst und Ärger. Kfz-Lenker beharren 
darauf, die „Autospuren“ auch bei Gegenverkehr ohne Geschwindigkeitsverminderung zu 
nutzen und gefährden so die an den Rand gequetschten Radfahrer. Das muss abgestellt 
werden. Das sollte auch leicht möglich sein, da für den Kfz-Verkehr mit der 
Paul-Heyse-Unterführung und in weiterer Entfernung auch mit der Donnersberger Brücke 
Alternativrouten zur Verfügung stehen. Beide Querungen sind aber für den Radverkehr sehr 
unattraktiv, was wiederum die Wichtigkeit der Hackerbrücke für den Radverkehr erhöht.

Der Arnulfsteg löst erstens das Problem nicht, da dieser zu weit im Westen liegen wird, um für 
den Radverkehr im Hauptbahnhof-Umfeld noch attraktiv zu sein. Zweitens liegt seine 
Fertigstellung nach den jüngsten Pannen in noch weiterer Zukunft.
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